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Amts - rmZ Jmelligenz -BlKLt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
^Erichnni wöckiciütich 3 mal : DienSkag , Donners-
l rag und Samstag , und kdjtvt vierteljährlich hier
^(ohne Trügeriohn ) 86 4, m dem Bezirk !
! auürrhalv des Bezirks 1 ^ M 4 , Monats-

adamieiucnt nach Verhältnis.
Dirnstag den 18 . Juni

wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
Lätestens morgens 8 Uhr am Tage vor Der
Herausgabe des Blattes der Druckerei nufgegeben

sein.

1889.
, ^ /

^ /

Tie Feier des 25jährigen Regieru »rgs -Jubiläuins
Nagold

Sr . Majestät des Königs Kart
wird hier folgendermaßen begangen:

Sonntag den 23. Juni 1889:
1) Früh 6 Uhr Tagwache nnd Böllerschießen.
2) Vormittags V°l6 Festgottesdienst in der hiesigen Stadtkirche.

Der Zug in die Kirche bewegt sich präzise um V- ' O Uhr vom Rathause ans und werden die HH . Staats -, Korporativ ns - und Gemeindebe¬amten , die Gemeinde -Coilegien und die Einwohnerschaft , sowie die Vereine zur Teilnahme an demselben srcnndlichst eingeladen.Dienstag den 25. Juni:
1) Vormittags : Schulfeiern in sämtlichen Schulklassen und Austeilung von Festschriften an die älteren Schüler.
2) Nachmittags von 2 Uhr an bei günstiger Witterung Festseier der Einwohnerschaft mit der Schuljugend und unter Mitwirkung der städtischenMusikkapelle in dem Stadtgarten.

Tic Einwohnerschaft wird auch hier zur zahlreichen Beteiligung eingeladen.
Ten 17. Juni 1889.

A mLLi  ch e s.
BekamrLmschrmg,

betreffend die nach dem 31 . Dezember 1888 im
öffentlichen Verkehr nicht mehr zulässigen

Gewichtsstücke.
Nach Art . ö der Bekanntmachung der Kaiser¬

lichen Nvrmal -Aichungs -Kommissivu vom 30 .. De¬
zember 1884 (Bes . Beil , zu Nro . 5 des Reichsge-
jetzblatts von 1888 ' sind die folgenden älteren Ge¬
wichtsstücke nach dem 31 . Dezember 1888 im öffent¬
lichen Verkehr nicht mehr zulässig : -

u) Eiserne Gewichtsstücke zu 20 Pfund in Bom-
bensorm.

1>) Eiserne Gewichtsstücke unter 10 leg- mit fester
Handhabe (Griff ) statt des vorgeschriebenen Knopfes.

o) Eiserne Gewichtsstücke mit beweglichen Handha¬
ben , Ringe und dcrgl.

ä ) Eiserne Gewichtsstücke in Chlinderform mit
Jusrierhöhlung an der Bodenfläche oder mit einer
sonstigen Justiereinrichtung , welche der Vorschrift des
§. 89 Nro . 3 der Aichvrdnung nicht entspricht.

s ) Gewichtsstücke in Gestalt vier - oder achtseitigcr
Prismen.

t Gewichtsstücke in Gestalt abgestumpfter sechs¬
seitiger Pyramiden.

Z) Gewichtsstücke auS Messing und verwandten
Legierungen in cylindrischer Form ohne Knopf , so¬
wie solche von 200 A abwärts in cylindrischer Form
mit Knopf , bei denen aber die Höhe des Cylinders
gleich dem Durchmesser oder größer als der letztere ist.

Im Gewichtsstücke aus Messing und dergl . von
würfelförmiger Gestalt , sowie in Gestalt von ebenen
oder gebogenen Platten.

i) Cylindrische Gewichtsstücke zu 4 Pfund , bei
denen die Höhe des Cylinders gleich dem Durch¬
messer oder größer als letzterer ist , falls bei diesen
Stücken Dimensionsbestimmungen des H. 37 der
Lichordmlng nicht eingehalten sind , ferner cylindrische
Gewichtsstücke zu V, Pfund , bei denen die Höhe des
Cylinders kleiner ist, als der Durchmesser desselben.

ü ) Alle Gewichtsstücke z » 5 Pfund und
olle solche Gewichtsstücke unter 10 Pfund , welche
nach Zentner bezeichnet sind , sowie alle Gewichtsstücke
unter Vs Pfund , welche nach Pfund bezeichnet sind.

Stuttgart,  den 23 . Oktober 1888.
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel:

G a u p p.

Stadtschnlthciß Brodbeck.

Vorstehende Bekanntmachung wird den Be¬
zirksangehörigen mit dem Bemerken wiederholt zur
KenntmS gebracht , daß etwaige Kontraventionen ge¬

gen diese Vorschriften namentlich , wenn solche bei :
Vornahme der polizeilichen Maß - und Gewichtsvi - !
sitation entdeckt werden , unnachsichtig zur Bestrafung f
gezogen werden müßten . f

Nagold,  den ! 2 . Juni 1889 . f
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold,  den 14. Juni 1889.
Die Wahl der 'weltlichen Mitglieder des Kir-

chengemcindcrats wird Sonntag den 23 . Juni un¬
mittelbar nach dem Vormittagsgottesdienst in der
Kirche und zwar in der Tauskapellc vorgenommen
werden , und um 1 Uhr ihren Abschluß haben . Die
Wahl ist eine geheime ; die Abstimmung geschieht

! durch persönliche Üebergabe eines znsammengefalte-
^ten Stimmzettels an den Vorsitzenden der Wahlkom-

missivn , welcher denselben uncröffnet in ein hiezu
ausgestelltes Gefäß legt . Zugelassen zur Stimmab-

, gäbe sind nur solche, welche in die Liste der Stimm¬
berechtigten ausgenommen sind , Fälle offenbaren Ver¬
sehens ausgenommen . Jeder Stimmzettel hat acht

! Namen zu enthalten.
j Sollte die Zahl der abgegebenen Stimmen

weniger als ein Drittel der Stimmberechtigten be¬
tragen , so würde hievon die Gemeinde durch Ver¬
öffentlichung im Amtsblatt und Anschlag an der
Kirche benachrichtigt nnd die Wahl am Sonntag
den 30 . Juni , ebenfalls nach dem Vormittagsgottes¬
dienst in der Kirche , fortgesetzt werden.

Da der Kirchengemeinderat die Aufgabe er¬
hält , die evangelische Kirchengemeinde zu vertreten
und ihre Vermögensangelegenheiten zu verwalten,
und da er so an die Stelle des Pfarrgemeinderats
und größtenteils auch des Stiftungsrats einrückt, so
werden alle Wähler gebeten , die Bedeutung dieser
Wahl für die Zukunft unserer Kirchengemeinde wohl
zu beherzigen.

Der Vorsitzende der Wahlkommission:
Dekan Schott.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

* Nagold,  17 . Juni . Die am letzten Frei¬
tag telegraphisch hicher gelangte Nachricht von der
ständischen einstimmigen Genehmigung des Baues
der Nagold - Altensteiger Eisenbahn wurde hier
durch Böltersalven begrüßt.

** Nagold,  17 . Juni . Nachdem auch die
hiesige Stadt den Gemeinden des Landes bcigetreten
ist, welche ihre kirchlichen Angelegenheiten , besonders
auch das Stiftungsvetmögen , für die Zukunft selbst
zu verwalten gesonnen sind , wird nun am kommen¬

den Sonntag den 23 . Juni vom Schluß des Bor.
Mittagsgottesdienstes an bis nachmittags l Uhr in
der Tauskapellc die Wahl des Kirchengemein-
d er als  vorgenommen werden . Zu wählen sind 8
Männer , die über 30 Jahre alt und sonst für dieses
Ehrenamt geeignet sind . Wie die Oberkirchenbehörde
des Landes , deren Ansprache gestern von der Kanzel
verlesen wurde , vertraut auch die hiesige Kirchenge¬
meinde auf die gute Gesinnung der hiesigen Wähler¬
schaft (selbständige Bürger vvm 25 . Jahre an ) , daß
sie bei dieser Wahl ihr Augenmerk auf Männer
richte, die für diesen Zweck die erforderlichen Eigen¬
schaften besitzen. Weil Vs der Wahlberechtigten ab¬
gestimmt haben muß , wenn keine Nachwahl stattfin¬
den soll , (was am folgenden Sonntag zur gleichen
Zeit geschehen würde ) , so ist dringend zu wünschen,
daß am kommenden Sonntag lebhaft ab gestimmt
wird . — In einem hiesigen Garten sind auf einem
Frühbirnbaum neben schön Heranwachsenden Früchten
zahlreiche Blüten  zu sehen.

/X Nagold,  17 . Juni . Am gestrigen Sonn¬
tag nahm der hiesige Gewerbeverein  Veranlas¬
sung , die von dem Gewerbeverein Rottenburg veran¬
staltete gewerbliche Bezirks - Ausstellung in freund-
nachbarlicher Weise zu besuchen. Da die Ausstellung
nur noch wenige Tage geöffnet ist, so ließ sich der
Besuch nicht länger verschieben und wurde gestern
trotz der Ungunst der Witterung unter Beteiligung
von ea. 32 Mitgliedern und unter Führung des
Vereinsvvrstands , Fabrikant Sannwald , ausgesührt.
Zur Unterbringung der Ausstellung waren die aller¬
dings etwas beschränkten und unbequemen Räume
des dortigen Rathauses verwendet und traf man
im Erdgeschoß hauptsächlich die schweren und größe¬
ren Gegenstände , wie z. B . eine Rundstuhlmaschine
zur Trikotweberei , Fässer , Kupserwaren , landwirt¬
schaftliche Geräte n. s. w., während die Gegenstände
der Flaschnerei im Treppenhause und im dritten
Stockwerk alles weitere untergebracht war . Beson¬
ders reich war in der Ttxtilbranche ausgestellt , auch
die Schreiner des Bezirks thaten ihr möglichstes.
Sehr schön waren die Pyramiden einiger Silber-
Warengeschäfte , auch die Bildhauerei und Malerei
war vertreten , bei letzterer sah man besonders einige
hübsche, von jungen Damen hergestellte Ponräts und
Porzellanmalereien , nicht weniger mußten wir die
hübschen Stickereien bewundern . Obwohl nicht nur
in Rottenburg selbst, sondern auch im ganzen Bezirk die
Landwirtschaft , speziell der Hopfenbau die Hauptbe¬
schäftigung der Bevölkerung bildet , so gewann man
durch die Ausstellung doch die Ueberzeugung , daß
das Gewerbe darunter nicht not leidet und Rotten-



bürg sich jedem andern Bezirk an die Seite stellen
kann . In der Stein 'schen Brauerei fanden sich nach
Besichtigung der Ausstellung die Nagolder und Rot¬
tenburger Gcwerbevereinsmitglieder zusammen , und
wurden bei vorzüglichem Stoff noch verschiedene Re¬
den gebalten , bis die vorgerückte Zeit zum Ansbruch
mahnte.

Stuttgart,  13 . Juni . Zum Regierungs-
Jubiläum des Königs  steht dem Vernehmen nach
eine weitgehende Amnestie bevor.

Stuttgart,  14 . Juni . Gestern nachmittag
2 Uhr fand bei Ihren Königlichen Majestäten im
Landhause Rosenstein aus Anlaß des bevorstehenden «
25jährigen Regierungsjubiläums eine Hoftafel statt,
bei welcher S . K . H . der Königliche Prinz Wil - .
Helm  und S . K . H . Herzog Albrecht tcilnahmen
und zu welcher nächst dem K . Staatsministerium'
und dem Hofstaate die Mitglieder der Ständever-
sammlnng geladen und nahezu vollzählig erschienen
waren . Während der Tafel brachte Se . Maj . der i
König  folgenden Trinkspruch aus : „Ich wünsche t
mit Meinen versammelten Gästen diesen Tag recht!
herzlich zu begehen. Furchtlos und treu teilten wir
zusammen in diesen 25 Jahren Freud und Leid.
Gott erhalte Seinen Segen auch ferner unserer Hei - ^
mat . Das edle Wort Meines Ahnen Eberhard im!
Bart bewährt sich auch heute noch , daß der Lan - !
desvater Sein Haupt in den Schoß eines jeden!
Seiner Unterthanen legen kann . „Heil und Segen!
der Heimat !" Nach diesen von den Gästen stehend
angehörten Worten Seiner Majestät toastierte der ^
Präsident der Kammer der Standesherren , Fürst!
von Waldbnrg -Zeil -Trauchburg auf den König und
der Präsident Hohl auf die Königin . Bei dem Feste ^
trugen die sämtlichen Geladenen zum erstenmal die
ihnen von Seiner Majestät gnädigst verliehene neu-
gestiftete Jubiläumsmedaille.

Stuttgart , 14. Juni . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten nahm gestern wieder ihre Beratungen auf und
genehmigte zunächst eine Nachrragsfordernng von 21380 ^
für Arbeitshäuser , sowie 7400 bezw. 250000 -6. als Auf¬
wand der Landarmenverbändc . Dann wurde über Kapitel,
124 , Grund - und Gefälle - , Gebäude und Gewerbesteuer be- l
raren . Der Steuersatz ist hier b̂ekanntlich von 3,9 auf 3,5 ,
Prozent herabgesetzt Der Gesamtertrag aus den genannten
Steuerquellen ist auf 7 913500 «6 . jährlich , um 802 675 «
weniger als in den Lorjahren , angeschlagen. Dr . Gö z brachte ,
im Verein mit seinen FraktionSgcuosieu einen Antrag ein, '
betreffend die Einführung -einer ergänzenden allgemeinen !
Personal -Einkommensteuer , die Steuerfreiheit von Einkommen j
unter 500 und die gesetzliche Neuordnung der Bestcuerungs - j
rechte der Gemeinden und Amtskörperschaftcn . Dieser Antrag !
wurde auf Vorschlag des Berichterstatters v. Luz wegen sei- !
ncr großen Tragweite au die Finanzkommifsion verwiesen . s
Sämtliche Titel des Kapitels 124 wurden genehmigt und i
als Reinertrag desselben 7671930 .6. jährlich in den Etat
eingestellt . j

Stuttgart , 14 . Juni . (Landtag .) In der gestrigen !
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurden die Kapitel >
125 129 des Hauplsinanzelats erledigt . Bei Kapitel 125 !
(Reinertrag der Steuer aus Apanagen - , Kapital - , Renten -, !
Dienst - und Berufseinkommen je 4,581 .400 weniger gegen j
das Vorjahr um 470,200 .« ) hat die Kommission Zustim - ^
mung beantragt und weiterhin verschiedene Anträge auf Er - !
Höhung des steuerfreien Minimums auf 500 auf Ermä - !
ßigung der dem Staat und entsprechende Erhöhung der den '
Gemeinden bezw. Amlskörperschaflen zufallenden Quote u.
s. w. gestellt. Tic Kommissionsanträge wurden von mehre¬
ren Rednern befürwortet , während Finanzminister v. Renner
erhebliche Bedenken gegen dieselben verbrachte , indem er na¬
mentlich sich dahin au - sprach, daß . der Vorschlag bctr . eine»
anderweitigen Vcrteiluugsmaßstab der Steuer nur den Städten
zu gute kommen würde . Haußmann beantragte , die er¬
wähnten beiden Vorschläge wegen ihres Zusammenhangs mit
dem Anträge von Tr . Göz und wegen der etwaigen Ein¬
flusses auf dar Gemeindewahlrecht nochmals au die Kommis¬
sion zurückzumrwciicn ; doch wurde dieser Antrag mir 48
gegen 36 Stimmen abgelehnt und darauf sämtliche Anträge
der Kommission angenommen . Die Kapitel 126 (Accisc je
1,456,000 .«,,) 127 (Abgabe von Hunden je 233,500 .K,)
128 Abgabe von Wein - und Qbstmost je 2,200,000
Malzstcuer je 7,3o0,ono 129 (Sporteln und Gerichtsgc-
dühren 1,917,000 . Erbschaft -:-- und Schenkungsstcuer
700/ <0 .4t) wurden ohne erhebliche Debatte angenommen.
Die auf Erhebung ocr Umgcldcr und auf Ermäßigung der
Malzsteuer bezüglichen Eingaben sollen erst beim Wiedcrzu-
sammcntrilt des Landtags behandelt werden.

Stuttgart,  15 . Juni Dir Kammer der Ab¬
geordneten genehmigte heute Vormittag mit 69 gegen
1 Stimme Gröber die. Apanage -Erhöhung für den
Prinzen Wilhelm  und das Nadelgeld für die
Prinzessin Wilhelm.

Stuttgart,  15 . Juni , Am gestrigen Spät¬
abend entlud üch über Stuttgart ein überaus hefti¬
ge ? Gewitter , begleitet von einem Hagel mit sich,
füh -mden Wolkcnbruch und gewaltigem Sturmwind.

Nnürwittcr hat sich allen Beobachtungen nach
' ' er einen iehr weiten Umkreis ausgebrcttel und

bringen die Blätter bereits große Schadensnachrich¬
ten von Fellbach , Winnenden , Marbach , Großbott¬
war , Backnang , Mnrrhardt , Thamm , Bietigheim,
Besigheim , Großingersheim , Vaihingen a . E . , Tü¬
bingen , Waldenbuch , Aalen , Münster.

Zur Jubelfeier  wird dem „O . Anz ." zufolge
u. A. auch der päpstliche Nuntius in München,
Monsign . Agliardi kommen. Ein päpstlicher Nuntius
in Stuttgarts „Mauern " ist ein seltenes Ereignis.

Heilbronn,  14 . Juni . Der gegen Kaution
auf freiem Fuß belassene Werkmeister L. Huber
ist heute morgen in der gegen ihn und Dr . Lipp
anhhängigen Untersuchung wegen Meineids aufs neue
verhaftet worden.

Der ledige Karl Kugler  von Schloßmühle
hat nach dem „Schw . M ." gestanden , daß er die
ledige Marie Wurst  von Mettelberg , Oberamts
Backnang , mit der er ein Verhältnis unterhielt,
durch Würgen getötet und die Leiche aufgehängt
habe . Er besitzt ein Vermögen von 17 000 ^

Zum Schwäbischen Liederfest in Göppingen
sind bis heute 106 Vereine mit 3900 Sängern an¬
gemeldet . Die Versteigerung der Wirtschaftsräume,
Cigarren - und Konditoreibuden brachte 6311 ^ ein.

Ein Hagelwetter hat auf den Markungen
Giengen und Donzdors (Geislingen ) die Ernte
auf den betreffenden Gewandungen total vernichtet.

Frankfurt  a . M ., 12. Juni . Die Zimmer - '
leute beschlossen heute mittag in einer von mehr als
500 Personen besuchten Versammlung einen allge¬
meinen Strike , nachdem der größte Teil der Meister
die Bewilligung eines Stundenlohnes von 40 Pfen¬
nigen abgelehnt.

Offen bürg,  13 . Juni . Der Mörder des
Dekans Förderer in Lahr , Buchbindergeselle A d a,
ist heute früh 6 Uhr im Hofe des Gefängnisses mit
dem Fallbeil hingerichtet worden . Einlaßkarten zu
dem Akt wurden keine ausgeteilt , auch nicht an Zei¬
tungsberichterstatter und Geschworene . Ada soll kurz
vor seinem Tode gesagt haben : „Der Förderer wird
sich freuen , wenn er mich sieht ." Seine Leiche wurde
zur anatomischen Untersuchung nach Heidelberg ge¬
bracht.

Berlin,  13 . Juni . St . Petersburger Mel¬
dungen der „Vvssischen Zeitung " berichten über un¬
geheure Hcueinkäuse und Bestellung von 4 Millionen
Paar Stiefel für die russische Armee.

Berlin,  14 . Juni . Der Kaiser  nimmt
auf ärztlichen Rat eventuell mehrwöchentlichen Auf¬
enthalt in Norwegen.

Berlin,  15 . Juni . Der Kaiser von
Oesterreich  trifft hier am 12. Juli ein. — Die
Samoakvnferenz  ist beendet , das Protokoll un¬
terschrieben . Die Verständigung ist in voller Ueberein-
stimmung und zur Zufriedenheit aller Parteien er¬
zielt . In der Entschädigungssrage wegen des An¬
griffs von Mataasa ist prinzipielle Genugthuung
gegeben.

Der Schah von Persien wird sich morgen
zur Besichtigung des Krupp 'schen Etablissements nach
Essen begeben . Am Montag setzt der Lchah seine
Reise nach Amsterdam fort.

Der Staatssekretär Dr . v . Stephan  hat an¬
geordnet , daß die Postboten und Postunterdcamten
unabhängig von ihrer sonstigen freien Zeit fortan
alle 14 Tage einen freien Sonntag erhalten . Bravo!

Von der deutsch-russischen Grenze werden neu¬
erdings abermals brutale Mißhandlungen harmloser
Deuticher gemeldet . Es scheint wuklich hohe Zeit
zu werden , daß dem Uebermul der rujstschcn Grenz-
bcamten ein Riegel vorgeschoben wird.

Schweiz.
Bern,  13 . Juni . Der Berner „Bund"

verdächtigt die Haltung Deutschlands folgenderma¬
ßen : „Will man den Boden vordereiten für künftige
Operationen ? Sind Abmachungen getroffen wor¬
den , denen unsere Neutralität im Wege steht ? Oder
hatten deutsch-ita !. Vereinbarungen den Fall Wohl¬
gemuth " gar vorgesehen ? Hiezu sagt die „Straßb.
Post :" Verträge und Neutralitäten sind von
niemand sorgfältiger beobachtet worden , als gerade
von deutscher Seite . Durch solche Verdächtigungen
macht die Schweizer Presse der eidgenössischen «Lache
selbst die Deutschen abgeneigt , welche derselben bis¬
her wohlwollend gegenüber standen.

Bern,  13 . Juni . Nach einem Berner Tele¬
gramm der Fr . Ztg . wird es für wahscheinlich gehal¬
ten . daß der Bundesrat nächster Tage die Bundes¬
versammlung durch eine Botschaft über den Fall

i Wolhgemuth aufklärt . Bon der Note wird behaup¬
tet , sie sei in einem gemäßigten Tone gehalten und
lasse nicht sofortige Maßregeln erwarten , wie man
denn weniger dm deutsch-schweizerischen als die curo-

j päischcn Beziehungen für gefährdet hält.
I Bern,  15 . Juni . Der Ständeral bewilligte
! einstimmig und ohne Erörterung 3 350 000 Franken

für Anschaffung von Kriegsmaterial und 600 000 Fr.
für die Wetterführung der Gotthardbefestigungen.
Damit erscheint die Geneigtheit bekundet , weitere
6 Millionen für die Gotthardarbeiten zu bewilligen.

Die neuesten Nachrichten aus Bern  besagen,
daß Rußland sich der deutschen Regierung behufs
Einführung strenger Maßregeln gegen die Fremden
in der Schweiz angeschlossen habe . Bon einer Ab-

^ berufung des deutschen Gesandten v . Bülvw  aus
^ Bern , von der einige Blätter gemeldet hatten , daß

sie bevorstehe , ist weder in Bern noch in Berlin
' etwas bekannt.

Die „Post " veröffentlicht eine Zuschrift aus
Basel,  welche Großrat Wullschläger  in Basel
beschuldigt , im Wohlgemuth -Fall die Hauptrolle ge¬
spielt zu haben . Wullschläger habe mitgeholsen,
Wohlgemuth über die Grenze zu locken, dort abzu¬
fangen und einznsperren . Schließlich habe Wnllschlä-
ger dem abreisendcn Lutz feierliches Geleite gegeben.
Das Komplott gegen Wohlgemuth sei von den Bas¬
ler Sozialdemokraten ausgegangen , die Rheinfeider
Polizei nur deren Organ gewesen.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  13 . Juni . Das „Fremdenblatt " schreibt:

Die einstimmige Annahme der Tagesordnung Caval-
letos zeigt , daß das italienische Parlament die von
Crispi dargelegte Politik der Vertrags - und Bun-
dcstreuc würdigt und billigt , und daß die große
Mehrheit des italienischen Volkes das einzige Heil
Italiens im Festhalten der Tripelallianz erblickt.
In Oesterreich -Ungarn kennt man keine andere Ge¬
sinnung gegen Italien als Freundschaft und Ver¬
trauen für die Zukunft . Die Vergangenheit ist be¬
graben und jeder Umstand beseitigt , der nur vor¬
übergehend das herzliche Einvernehmen beider Mächte
trüben könnte . Ein kleines Häuslein Jrredcntislen
wird daran nichts ändern.

Wien,  15 . Juni . Aus Berlin wird berichtet,
die Sntrevue des deutschen Kaisers und des
Zaren ist fraglich  geworden , weil der Zar einen
Besuch ans nichtigen Gründen abgeiehnt hat.

Wien , 15. Juni . Auch nach hiesigen diplomat.
Kreisen sind französisch - russische  Verhandlungen
über eine militärische Kooperation  in der Schwebe.

Pest , 12. Juni . Der Stand Ver Saaten hat
in Folge der andauerden Trockenheit in manchen Ge¬
genden gelitten , im Durchschnitt ist derselbe jedoch
mittelmäßig bis gut mittelmäßig.

Pest,  14 . Juni . Der „Pester Lloyd " con-
statiert die bestehende Verstimmung Deutschlands ge¬
gen Rußland , welche in den maßgebenden Kreisen,
durch den Toast deS Zaren hervorgerufcn , erheblicher
als in der Presse hervortritt . Die russischen Rü¬
stungen könnten nur einen offensiven Zweck haben,
da niemand Rußland anzugrcisen beabsichtige. Die
russischen Finanzoperationen würden künftighin auf
Kosten der deutschen Obligationsinhaber nicht mehr
eine Fortsetzung erfahren , sondern würden unwider¬
ruflich zu Ende sein.

Holland.
Amsterdam , 15. Juni . Der König  hat hef¬

tige Kopfschmerzen . (Das Gehirnleiden scheint also
wieder zum Ausbruch zu gelangen .)

Frankreich.
Paris,  13 . Juni . Laguerre , Laisant und

Doroulode wurden gestern abend (U/r Uhr aus dem
Gefängnisse entlassen und sind heute Vonnittag in
Paris cingetroffen . Die beiden Deputierten haben
ein Schreiben an den Präsidenten der Deputicrten-
kammer, Meline , gerichtet , in welchem sie gegen ihre
Verhaftung Einspruch erheben und die Aufmerksam¬
keit des Präsidenten auf die gegen die parlamenta-
rische Unverletzlichkeit gerichteten ' Angriffe lenken.

Paris,  14 . Juni . Dem „Journal des Debats"
zufolge fand heute Vormittag in der Wohnung der
Frau Bouton eine Haussuchung statt , wobei eine
Anzahl von Boutanger an das Narional -Comitü ge¬
richteter Briefe beschlagnahmt wurden.

Aus Paris  wird gemeldet : Der Biichof von
Marseille untersagte den Geistlichen seiner Dia,sie
den Besuch der Pariser Ausstellung , welckie er a. s

einen ? riumpli der Smniichkeir bezeichnet.



I t a l i e u.
Rom,  11 Juni . Crispi hielt gestern eine

Rede , worin er sagte : „Wir haben von Oesterreich
nichts zu befürchten . Das Bündnis wird unS kei¬
nen Schaden , ein Krieg an seiner Seite Vorteile
bringen ; jedenfalls müssen wir die Verträge achten.
Unser Feind ist nicht Oesterreich , sondern der Va¬
tikan ."

Einer Meldung ans Rom zufolge sind meh¬
rere Personen verhaftet worden , welche, von Kleri¬
kalen gedungen , einen Anschlag gegen das Giordano
Bruno -Denkmal aussühren wollten.

England.
London,  13 . Juni . Reuters Bureau wird

unter dem 12 . d. M . aus Sansibar gemeldet , daß
dort ein Brief Stanleys vom 2. Dezember v . I.
aus Ururi am Viktoria -Nhanzasee angclangt sei , in
dem berichtet wird , er sei mit einigen Invaliden nach
schweren Verlusten an Menschen in Ururi eingetrof-
fen . Emin Pascha hat sich zu dieser Zeit in Üngara
am Biktoriasee befunden.

Rußland.
Wilna , 8. Juni . Durch eine Feuersbrunst

sind hier 40 Häuser , 1l Fabriken , 7 Magazine eingc-
äschert . Der Schaden beträgt mehr als H/s Mill.
Zwei Menschen sind in den Flammen umgekommen.
Vermutlich ist das Feuer angelegt.

Eine Verschwörung , Armenien unabhängig zu
machen , ist in Rußland entdeckt. Biele Verhaftun¬
gen sind in Moskau und Tiflis erfolgt . In Pe¬
tersburg sind Nihilisten verhaftet worden , bei denen
Dynomitbvmbcn in Form und Aussehen von Apfel¬
sinen gesunden wurden . — Die Hochzeit des Groß¬
fürsten Peter  mit der Prinzessin Nilitza von
Montenegro ist auf den 27 . Juli a . St . festgesetzt.

Afrika.
S a n s i b a r , 10. Juni . Bon den deutschen

Schiffen waren bei der Zerstörung Saadani 's betei¬
ligt : „Leipzig " , „Möve " , „Pfeil " und „Schwalbe ".
Der Verlust des Feindes wird auf etwa 400 Mann
geschätzt, das zerstörte Eigentum ist fast alles britisch¬
indischen Händlern gehörig . Die Kapitulation von
Pangani wird als fraglich betrachtet.

A m e r i ka.
Zur Katastrophe von Johnstown . Aus

Philadelphia , 8 . Juni , wird gemeldet : Die Samm¬
lungen für die Notleidenden in dem Ucberschwem-
mungsgebiet haben nunmehr 2 000 000 Toll , erge¬
ben. Unter den in Philadelphia cingcgangeucn Bei¬
trägen befindet sich einer von 523 Doll , von 546
Insassen des dortigen Zuchthauses . Sie hörten von
der Katastrophe , baten um Erlaubnis , von ihrem
lleberzeitfonds etwas beizusteuern , und gaben Summen
von 10 Cents bis zu 15 Doll.

Handel Berkehr.
Stuttgart , 15 Juni . Die Kirs .chcncrnte ist auf

dem Laude in vollem Gange und liefert einen ziemlich be¬
friedigenden Ertrag . Heute sind etwa 350 Körbe zugeführl,
die im Groszvcrkauf 15- 06 4 , pfundweise 18 - 24 ^ gelten.

Ulm , 15. Juni . (Wollmarkt .) Die Zufuhren zudem
vorgestern begonnenen Wollmarkt betrugen über 4VVV Zrr.
Bessere Bastardwolle erzielte 148 -151 9k. pro Ztr . , einzelne
Posten sogar 165 und 170 9k pro Ztr . , für mittlere und
geringere 125 —139 9k. Durchschnittlich lösten die Verkäufer
16 mehr als im Vorjahr. _

Brrantwortlrcher Aer-aktrllr Steinwandel  i » Nagold.
Druck u»d Perlr - der G . W. Aaise  r'scheri Buchhandlung i» Ra- o'.d.

Amtliche und W?wat -Mci:auu1machungen.
Revier Nagold.

Nutz- ' 7 7 '
Am Samstag den 22 . Juni , vormit¬

tags 10 Uhr aus Staufen und Bravd
49 Stück Nadelholz -Langholz mit 1l
Festm . III/V . CI ., 7 sichtene Baustan-
gen 11/13 m lg., 94 dsgl . Hopfenstan¬
gen 1., II . und V . El . ; 32 St . Na¬
delholz -Prügel , 73 dsgl . Anbr . , 2730
Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft im Staufen beim
Kugelbaumfeld.

Revier Pfalzgrafenweiler . ;

Kttnnhch.Vttlmf.
Am Mittwoch den 19. Juni , vorm , s

10 Uhr auf dem Rathaus in Pfalz - :
grafenweiler aus : Neugreut , unt . Fin - !
stergrüble , Altgehäu , Findelteich . Eschen-
rain und Scheidholz sämtlicher Hüten : :
40 Rm . buchene Scheiter , 161 dto . :
Anbruch , 38 Rm . Nadelholzscheiter , 13 >
dto . Prügel und 975 dto . Anbruch und ,
aus Findelteich : 88 Rm . Brennrinde.

Revier Enzklöstcrle.

HolMsuhr- LSetz-i
Akkord

Am Samstag den 22 . Juni , mittags,
12 Uhr wird auf der Kälbermühle die
Beifuhr von 360 Rm . Nadelholz -Schei - ,
tern aus sämtlichen Distrikten ocs Re¬
viers zum Bahnhof Wildbad und das j

Setzen daselbst in Akkord gegeben . ^ ^
E t t m a n n sw e i l c r . .

Lmghstz Ncrklliif.
Am Frei - :

tag de» 21.
d. MtS .,
vormittags

10 Uhr
verkauft die

Gemeinde auf dem Rathaus aus dem
Gemeindewald Enzwald 70 Stück tan - >
neues Langholz mit 168 Festm . und i
2 Stück Buchen mit ! ,76 Festm . an!
den Meistbietenden , wozu Käufer freund - ^
lich eingeladen werden.

Den 14 . Juni 1889.
Gemeinderat.

Haiterbach,  15 . Juni 1889.

Die Mähl 'evlille
für die bevorstehende Kirchengemcinde - !
ratswahl wird vom

20 .— 27 . Juni
im Wartezimmer des Rathauses zur
Einsicht öffentlich ausliegen . i

Der Vorsitzende der Wahlkommission : !
Stadtpsarrer Stockmayer.

Stadt -Gemeinde Nagold . !

Nadkl-SitüMch-Dttlumf.
Nachfolgende , beim öffentlichen Auf - >

streich am 7. Juni dS. Js . (in Folge
einer „Konvention " der Steigerers er¬
heblich unter dem jetzigen Marktwert
gebliebenen Lose gercppeltcn , meist rät-
tanncnen Stammholzes (vom Winterhieb)
kommen

im Submissionswege
wiederholt zum AuSbot und eventuell
zum Verkauf an den Meistbietenden.
(Bei gleichen Offerten wird gelovst .)

I . Distrikt Bühl Abt . Wäslc die bis¬
herigen Lvse Nro . 6 und 13 , sowie
2 neugebildete Lose Nro . 2 a. (Stämme
Nro . 82 bis 102 und 105 bis >10)
und Nro . II l> (Stamm -Nummern 81,
103 , 104 . i

II . Distrikt Mittlcrberglc Abt . Hcer-
straß -Ebene Loos - Nr . 6 , und Abt.
Bühlkopf Loos -Nr . 12 , 13 . 16 , 17.

III . Distrikt Killbcrg Abt . Molde
Loos -Nr . 6 , 7, 10 , >3 , 17 , 19 . 20,
21 , 22 , 23 . 24 . 25 . Abt . Buch Loos-
Nr . 4 . Abt . Krcuztanne Los -Nr . 10,
11 , 12 , 13 , 14 . Abt . binl . Buch-
schlägle Los -Nr . 2 , 3 , 4 . Abt . Dachs¬
bau ec. Loos -Nr . 16.

IV . Distrikt Lemberg Abt . Lielach
Los -Nr . 17.

Die Lose enthalten teils vorwiegend
Sägware , teils Bau - und Papierhvlz.
1160 Stück sind Langholz I . bis V.
Elaste , 60 Stück Sägholz I . bis III.
El . mit zusammen 530 Fm . Die Sub¬
missions -Offerte können aus jedes ein¬
zelne Los oder aus die sämtlichen , je
zu Einem der 4 Distrikte gehörigen
Lose cingereicht werden , und müssen —
in ganzen oder Zehntels -Prozenten der
Revier -Preise des Forsts Wildberg —
unter verschlossenem Couvert mit der
Aufschrift : „SubmissivuS - Offert auf
Nadelstammhvlz " spätestens bis

Montag 24 . Juni d. I .,
vorm . 10 Uhr

bei hiesiger Stadtpslege eingelaufeu sein,
wvrauf sofort auch die Eröffnung , Be¬
rechnung und Entscheidung des Gemein¬
derats erfolgen wird . Der Eröffnung
und Verlesung der Offerte können die
Submittenten anwohnen . Die geneh¬
migten Offerte werden dann den Betref¬
fenden am nämlichen Tag mitgetcilt
rcsp. ausgeschrieben werden.

Neue Kaufsliebhabcr wollen sich we¬
gen Bestellung von Auszügen , sowie
wegen Mitteilung der schon am 7. Juni
gestellten Bcrkaussbedingungen und der
bisherigen niehlgenehmigten Erlöse

spätestens bis 20 . d. Mts .,
wenden an die

Stadtförsterci.

E b h a ii s e u , den 17. Juni 1889.

Die Wahr des
Kirchengemeindemts

findet hier am l . Sonntag nach Tri¬
nitatis , den 23 . Juni , vormittags
10 — 11 Uhr in der Kirche statt und
wird , falls nicht mindestens ein Drittel
der Wablberechtigten abgestimmt hat,
an demselben Tage nachmittags 2— 3
Uhr fortgesetzt werden.

Der Vorsitzende der Wahlkommission:
Pfarrer Müller.

Nagold.

Strohiackmtg,
Sackzwilch,

blauen Zwilch
zu Pferdedecken , gebleichte und gefärbte

Leurwand
empfiehlt

I . A. Säwlder.

Im Berlage von F . Braunbcck in
Stuttgart  ist erschienen:

Heöenkjchrift
?»m Mffährigni Regierungs -Jubiläum

unseres erhabenen Landesherrn
Sr. Majestät

König Karl ' I.
reich illustriert , in 2farbigcm Umschläge,
mit den Portraits des Königs und

der Königin.
H ' rreis 10 °Nfennige.

Bei Abnahme von größeren Particcn
bedeutende Preisermäßigung.

Diese mit Wärme geschriebene Gc-
denkschrist ist namentlich für das Volk
und die Jugend bestimmt und dürste,
vermöge ihres patriotischen Inhalts,
ihr . r gediegenen Ausstattung und billigen
Preis allgemeine Verbreitung finden.

AöäSkK 'KlLtt - WA
Eine hübsche Erinnerung rum .Jubelfeste
ein feines Kunstblatt mit den Porträts

des

Königs und der^Königin
mit schwungvollem Gedichte auf eleg.

Carton mit farbiger Einfassung.
H ' reis 10 H ' ferrnrge

Bei Abnahme von Partien billiger.
Der Wert des Blattes wird noch

dadurch erhöht , daß dasselbe auf einer
Zweifarben -Tigcldruckpresse iu der jetzt
in Stuttgart stattfindenden graphischen
Ausstellung hergestcllt wird.

Stuttgart . F . Braunbeck,
Verlagshandlung.

Nagold.

Miiltttlkhrlings-Gcsnch.
Ein kräftiger Bursche , der die Mül¬

lerei erlernen will , findet eine Lehr¬
stelle bei

Gottl . Lehre,
Kunstmühle.

DkiMMklWS - » ' ' il> KRIM
Mark 297,567 .000

43,169,34 :;
22,096,462
13,802 ;640

Versicherungen in Kraft Ende Mai 1889
Ausbezahltc Versicherungssummen . „
Ansbezahltc Dividenden an die Versicherten . „
Extrareservcn . . . „

Unentgeltiche TSeiirchevung gegen Kviegsgefnbv.
Sterblichkeit dieses Jahr äüherst günstig.

Wer bis Ende Juni beitrttt , hat noch Anteil an dem diesjährigen Neberjchntz.
Statuten . Prospekte w. sind zu haben bei den Vertretern.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter
klsgolck: Lottlob 8olimiä . /Utensteig : 6 . w . l-utr . Kswingen : f . Kiew jr . Lokenweiier : Lehrer 8tieksl.

Kausen : 1. Xaltenbaob . streullenstsöt : 0 . Wagner L Lehrer Hornberger , fünlbronn : Lehrer stsbn 8erre 'V-
Geometer Kg. Horb : Berw .-Aktuar stillerer L stob. Dbrwtian . stkslrgrsfenweiier : Lehrer vieterls . steiebevö - . .
1. Lüntsr . wilklberg : llreir . Cam .-Amts -Assistent.



Len

Küxgfr vereinen,
Ff -V/ ^welche den Bundestag in

5tuttaart mittelst des Son-
Verzugs besuchen wollen , zur

„Fpid. , ' ' Nachricht , daß derselbe in der
Nacht vom 22 . zum 23 . Juni , 2 Uhr
57 Min . früh ans Station Nagold ab¬
geht . Den -enigcn Vereinen , weiche auf
genannter Station einsteigen , er¬
klärt ' ich zur Besorgung der Fahrkar¬
ten bereit , und wollen die Beträge 2
Tage vorher eingesandt werden an

Schaiblc , Schriftführer
des Militär - und Vcteranen-

Vercins Nagold.
N a g o l"

Beka-lütmachANg.
Jin Laufe der näch¬

sten 8 Tage findet
^sür die freiwillige Feu¬
erwehr zn außerge¬
wöhnlicher Zeit
in Erfüllung der Vor¬

schrift der Landesfeuerlöschordnung eine
Ucbung statt , was hicmit zur Kenntnis
der freiwilligen Feuerwehr und der ge¬
samten Einwohnerschaft gebracht wird.

Die Mannschaften haben sich auf das
gegebene Signal im Laufschritt auf den
Sammelplatz zn begeben.

Das Eommando.

Für jeden Württemberger geschrieben!

König Karl I .v.Württemberg.

WM

regendem Ton gesch iebenes Büe
welches den Leier hochbcfriediqt.

Ein Godenkblatk für Volk und In
grnd zur Jubxlfeier lriner 25jäh-

rigon Regierung
uon Äeirröhl '.

Mit 7 gediegenen Illustrationen.
Preis 15 Psg . In Partien billiger.

Das ist ein in volkstümlichem an
in,

iedigt
markigen Zügen ist dieses Lebensbild
entrollt und jede lleberichwänglichkeit
vermieden . Dem Verfasser — Sekre¬
tär an der kgl. offentl , Bibliothek —
stand das bene Nachschlagematerial zu
Gebot und allenthalben wird dem jetzt
vollendeten Werkchen volles Lob ge¬
spendet,

DD. Geistliche und Lehrer , welche es
als Prämiengabe verwenden wollen,
erhalten von nächst wlegener Buchhand¬
lung oder dem Verlag sofort Exem¬
plare zur Prüfung.

Adolf Lull fl,
Lortiments - und Verlagsbuchhandlung,

Cßlinften a.M.

> Dr . Kochs Fleischpepton,
Cibils Fleisch -Extraet,

. SttPPeueinlagenf
! ^ l Sparsuppenmehl,> « >, Suppenkräuter,

s SuPPcntafelnmitBouillon,
Hafermehl,

cmMW bell. bllll88,
Ein

Nagold.

Mückergelelle
kann sogleich eintrcten bei

Gottl . Lehre.

Frachtbriefe
bei _ G . W . Zaifer.

LustkUrsrt Nagold.
Durch die G . W.

Luchh . ist gi beziehen:

_ Behufs Entwersung der Kurliste bitte ich sowohl Private als Wirte mir
Z a i s e r 'sche die Namen der jeweils bei ihnen sich anfhaltendeii Luftkurgäste — auch der

Passanten — mitziiteilen.
Den 12 . Juni l >89.

Stadtschirltheiß Brodbeck.

Zum Gedächtnis der Feier des 25jäh-
rigen NegierungS -Jiibiläums des

Königs Kar! von Württemberg,
dem wiirttembergischen Volk und seiner
Jugend gewidmet von Seminarrektor
B c ckh. Mit zahlreichen Illustrationen
_ 8 ° 32  Seiten . 25 Pfg.

Nagold.

Schmiedwerkstätte
zu Verkaufen oder

zu verpachten.
In einer Stadt im Nagoldthal , in

welcher viel Landwirtschaft betrieben
wird , in der Nähe mehrere Steinbrüche
und Sägmühlen sich befinden , wird eine
seit mehr als 40 Jahren mit gutem
Erfolg betriebene Schmiedwerkstätte dem
Verkauf ansgesetzt oder auch verpachtet.
Einem tüchtigen Schmieds wäre hiebei
Gelegenheit zu einer sicheren Existenz
geboten , und wollen Lustbczcugende zur
näheren Auskunft sich wenden an
_die Redaktion.

H c r r e n b e r g.

2 Arbeiter
finden auf bessere Möbel gegen hohen
Lohn dauernde Beschäftigung.
_ Friedr . Z i p p e r l e.

Nagold.
Gewandte solide

Mädchen
finden lohnende Beschäftigung in der
Wolldeckenfabrik bei Jselshausen.

Nagold.

Ein Logis
mit 0 ineinandergehenden Zimmern
samt allem Zubehör hat zu vermieten

Christof G a cke n h e i m e r.

U
G . W . Z aisc r.

R a

LN I
Den vielen Freunden und Bekannten meines Hau¬

ses mache ich die traurige Mitteilung , daß meine i. Köchin

EhrMane Fneöenlre Mdmaim,
die mir so viele Jahre treu und redlich gedient , heute
sauft entschlafen iü.

Ich bitte dieses statt besonderer Anzeige gütigst
entaegeuzunehmen.

Den lt >. Juni 1889.
Panlitte Gschwittdt , Post »eiirerS Wtwe.

»

äsr
- ^ V/ückemlieri,Juck-HDniclz.-lzê erde

seier öes IHeruWöirliiläums

W i l d b e r g.
Zn sofortigem Eintritt sucht der Un¬

terzeichnete einen tüchtigen

Pferdeknecht,
Ackerbauer , sowie einen desgl.

Icrrren Knecht.
W iÜmaier

zur Mittelmühle.

WahlzeLLel"
zur Kirchengemcinderatswahl werden
mit der entsprechenden Zifferzahl ge¬
liefert , wenn die Zahl der zu wählen¬
den Mitglieder uns mitgeteilt wird.

G . W . Zaiser ' sche Bnchh.

6 .
.liilsetiAimxf at!vr vorkoiiimsmlsn

lZiuLkurböiikn
i„ Aetirvarr:- L lttiülallmeü

OimOraUon, S Visitvn -,
Nrsisiistsu, OirkulÄre, OoKedättZ- <8r

RsommnAsii, »̂Lross-XarLsn.

Schöne Ausführung »Her Aufträge
MLssIxs

Druckfehler.
In deni Inserat des Stadtschulthei-

l ßcnamts Nagold , Bausachen betr . , in
j letzter Nummer hat sich durch Ueber-
! sehen der Druckerei ein sinnentstellender
i Fehler eingeschlichen , indem in Zeile
! 5 und 6 von unten zu lesen ist : dieß-
^bezügliche  Bestimmungen (statt diese
i bezüglichen ).

IfnrchL - Wreise:
Nagold.  15 . Juni 1889,

7 25 6 75 6 5V
- 10 50 -
-10 — -

8 38 8 30
6 81 6 50
6 79 6 80
6 51 « -

Neuer Denket
Wê en . — —
Lernen . .
Roggen . . . . 8 40
Gerste . 7 —
Haber . 7 —
Bohnen . 6 65

MiLtuakien - ^ rreise:
Butter 1 BfMtd . . . . 88 - 96 -1

unl-r ä-mkkl -k-or- I S-«7kineio,

voml.' ZO »luni
in Üer.ÄäSlioch«n Lê edrhaÜL

2 Eier . . . . 8 -9 -
Alt e n st e i g, den 13. Juni 18S9.

«I
Neuer Dmkäl . . . 7 70 7 50 7 30
Haber . . . . . 7 50 7 35 7 20
Gerste . . . . . 7 30 7 15 7 -
Roggen . . . . 9 — 8 70 8 40
Wäschkorn . . . .- 7 SO - —

Geftorven:
Den 16 . Juni : Christiane , Friede¬

rike Widmann,  ledig , (gewesene
Köchin des Gasthoss zur Post ) , 68 I.
10 M . 9 T . alt ; Beerdigung den 18.
Juni , nachm . 0 Uhr.
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